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2.  Zielsetzung

Der Hauptstädtische Zoologische und Botanische Garten Budapest (Fövárosi Állat- és 

Botanikus Kert – FÁNK) nimmt neben seiner über 100-jährigen Tradition, mit seinen denk-

malgeschützten Bauten und mit über einer Million Besuchern pro Jahr eine bedeutende 

Rolle als Ort der Erziehung zur Achtung der Natur und als Forschungstandort wahr. In 

diesem traditionellen Bildungskontext nehmen Umwelterziehung und die Sensibilisierung 

für nachhaltige Lebensweisen einen zunehmend bedeutenden Raum ein. 

Auf dem Gebiet der Nutzung erneuerbarer oder emissionsarmer Energien hat der Zoo 

Budapest innovative Lösungen für die Heizung seiner Gebäude gefunden. Etwa 70 Grad 

Celsius heißes Thermalwasser aus dem benachbarten Széchény-Bad wird vor seiner Nut-

zung für Heilzwecke durch die Bauten des Zoos geleitet. So können verschiedene Tierhäu-

ser emissionsfrei und kostenlos beheizt werden, während das Thermalwasser gleichzeitig 

auf eine für Badezwecke verwendbare Temperatur heruntergekühlt wird.

Diese Ressourcen schonende und wirtschaftliche Methode und die hohen Besucher-

zahlen waren Anlass, den Zoo als Standort für die Vermittlung von Umweltwissen über 

erneuerbare Energien auszuwählen, das in Ungarn noch nicht sehr verbreitet ist.

Ziel des Vorhabens ist die spielerische Vermittlung von Umweltwissen an eine breite 

Zielgruppe. Im Rahmen des Projektes konnten hierfür mit dem Bau eines “Energiespiel-

platzes” und einer “Energierally” wichtige Voraussetzungen geschaffen werden.

Abb.1:  Plan des Zoo Budapest mit Palmenhaus (blauer Kreis) und dem Standort von  
 Energiespielplatz und -rally (roter Kreis)

1.  Zusammenfassung

Mit über einer Million Gästen gehört der Zoo Budapest nicht nur zu den besucherstär-

ksten Einrichtungen Ungarns. Mit einem innovativen Konzept zur Nutzung von Therma-

lenergie zur Heizung von Gebäuden hat er auch bereits gute Erfahrungen mit dem Einsatz 

Ressourcen schonender Methoden gemacht. Beide Faktoren waren Anlass, den Zoo als 

Standort für die Vermittlung von Umweltwissen über erneuerbare Energien auszuwählen, 

das in Ungarn noch nicht sehr verbreitet ist.

Im Rahmen des von der DBU geförderten Vorhabens konnten hierfür mit dem Bau 

eines “Energiespielplatzes” und einer “Energierally” wichtige Voraussetzungen geschaf-

fen werden:

• Auf dem ersten ständigen Energiespielplatz Ungarns werden die Ele-

mente Wasser, Luft und Sonne durch eigens gestaltete Spielgeräte 

demonstriert und die entsprechenden Energieformen spielerisch 

vermittelt. 

• Am Rand des Spielplatzes wurde eine Energierally errichtet, die sich 

an Jugendliche und Erwachsene richtet. Sie wurde zusätzlich um das 

Thema Geothermie erweitert.

Ergänzend dazu wurde ein Umweltbildungsprogramm für erneuerbare Energien entwi-

ckelt, das aus einem regelmäßigen Angebot an geführten Touren durch die Energierally und 

einem Arbeitsheft für Jugendliche und Erwachsene besteht. Weitere Veranstaltungen wie 

Workshops und Führungen für Pädagogen und Multiplikatoren ergänzen das Programm.

Ein weiteres Ziel des Projektes war die praktische Umsetzung ressourcensparender 

Techniken im Zoo. Dies gelang mit dem Bau eines Regenwassersammelsystem, mit dem 

das auf dem Dach des Palmenhauses anfallende Regenwasser zur Bewässerung des 

umfangreichen Pflanzenbestandes im Haus genutzt werden kann. Damit lassen sich erheb-

liche Einsparungen im Verbrauch von städtischem Leitungswassers erreichen, das bisher 

aufwendig entkalkt werden musste. 

Mit der Förderung durch die DBU ist der Zoo Budapest in die Lage versetzt worden, ein 

gesellschaftlich hoch relevantes Thema wie den Ausbau erneuerbarer Energien in spie-

lerischer und interaktiver Form in die Öffentlichkeit zu tragen. Mit dem Energiespielplatz 

und der Energierally verfügt der Zoo nun über einen Ausgangspunkt für neue Bildungs-

schwerpunkte, die das bisherige pädagogische Programm um wichtige Aspekte erweitern.
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Aufgabenteilung zwischen 
den Projektpartnern

ARA (Arbeitsgemeinschaft Regenwald und Artenschutz) zuständig für den Kontakt 

zwischen der DBU und den ungarischen Partnern, sowie fachliche Beratung in der Pla-

nungsphase.

ZOO BUDAPEST (Fövárosi Állat- és Növénykert) Sicherstellung des Projektmanage-

ments, Fachberatung und Steuerung der Planer, Vergabe von Aufträgen, Berichterstattung, 

Organsiation und Durchführung von Veranstaltungen, Aufrechterhalten der Kommunika-

tion zum andern ungarischen Projektpartner sowie zum deutschen Projektpartner. 

HuGBC (Hungary Green Building Council/Magyar Környezettudatos Építés Egyesülete)

Zusammenarbeit bei der Organisation von Veranstaltungen, Einbeziehung von Freiwil-

ligen, Identifizierung geeigneter Planer, Fachberatung bei Konzeption und Texterstellung 

sowie Planung und Kommunikationsaufgaben.

Personelle Wechsel im Projektmanagement des Zoo Budapest:

Name      Beginn   Ende 

      der Projektmitarbeit

Dr. László Kozó Projektleiter  1.1.2015 bis Abschluss

Zsófia Dukát, Projektkoordinatorin  1.1.2015 3.4.2015 

Dr. Klára Karai, Projektkoordinatorin 4.4.2015 31.8.2015

István Sándor, Projektkoordinator  1.9.2015 bis Abschluss

Dr. Rita Baior-Lampert, Umweltpädagogin,  

 Gartenbauingenieur   1.1.2015 bis Abschluss

Irén Nagy, Umweltpädagogin  1.1.2015 bis Abschluss

Mária Bodó, Finanzfachkraft  1.1.2015 bis Abschluss

Zsuzsa Fodor,  

 PR-Managerin und Kommunikation 1.1.2015 28.2.2015

Zsuzsa Deák,  

 PR-Managerin und Kommunikation 1.3.2015 bis Abschluss

• Am Standort der bisherigen Noah-Arena wurde der erste ständige Energiespielplatz 

Ungarns eingerichtet. Dort werden die Elemente Wasser, Luft und Sonne durch eigens 

gestaltete Spielgeräte demonstriert und die entsprechenden Energieformen spielerisch 

vermittelt. 

• Am Rand des Spielplatzes wurde eine Energierally errichtet, die sich an Jugendliche 

und Erwachsene richtet. Sie wurde zusätzlich um das Thema Geothermie erweitert.

Ergänzend dazu wurde ein Umweltbildungsprogramm für erneuerbare Energien ent-

wickelt. Es besteht aus einem festen Angebot an geführten Touren durch die Energierally 

sowie einem Arbeitsheft für Jugendliche und Erwachsene, die die Energierally alleine 

absolvieren. Weitere Veranstaltungen wie Workshops und Führungen für Pädagogen und 

Multiplikatoren ergänzen das Programm.

Ein weiteres Ziel des Projektes war die praktische Umsetzung ressourcensparender 

Techniken im Zoo. Dies gelang mit dem Bau eines Regenwassersammelsystem, mit dem 

das auf dem Dach des Palmenhauses anfallende Regenwasser zur Bewässerung des 

umfangreichen Pflanzenbestandes im Haus genutzt werden kann. Damit lassen sich erheb-

liche Einsparungen im Verbrauch von städtischem Leitungswassers erreichen, das bisher 

aufwendig entkalkt werden musste. 

Abb. 2:  Das Palmenhaus mit der ehemaligen Noah Arena (unten rechts)
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lich-konzeptionell und gestalterisch-konstruktiv entwickelt wurden. Dies geschah in 

Form von Workshops, regelmäßigen Planungstreffen sowie auf Grundlage beauftragter 

Machbarkeitsstudien. 

Dabei stellte sich heraus, dass die ursprünglich als Standort vorgesehene Noah-

Arena den statischen Anforderungen nicht mehr genügte. Nach ihrem Rückbau ent-

stand eine Freifläche von etwa 350 m², die neu zu überplanen war. Dabei stellte sich 

heraus, dass das Areal nur dann zu einem Spielplatz umgewidmet werden kann, wenn 

der Boden über einen Tartan-Belag verfügt. 

Die für die Entwicklung der innovativen Umsetzungsideen in Frage kommenden 

Planungsbüros wurden durch eine Ausschreibung im Einladungsverfahren ermittelt. 

Außerdem wurde die Planung für das Regenwassersammelsystem erstellt.

Zu Beginn des Projektes kam es zu Verzögerungen, da personelle Veränderungen 

im Zoo zweimal zu einem Wechsel bei der Projektkoordination führten (siehe oben). 

So konnte die erste Projektphase erst im Mai 2016 abgeschlossen werden.

Für die Realisierung wurden durch die per 

Ausschreibung ermittelten und gemäß Auswahl-

kriterien beauftragten qualifizierten Büros die 

erforderlichen Genehmigungs- und Ausführungs-

planungen erstellt. 

Der Spielplatz, die Stationen der Rally sowie 

das Regenwassersammelsystem konnten bis 

Ende 2016 baulich und technisch realisiert wer-

den. Dabei galt es nicht nur, die Baustelle inner-

halb des laufenden Betriebs in angemessener Art 

und Weise abzusichern und die Transportwege 

für Baustellen- und Lieferfahrzeuge freizuhalten. 

Es galt auch die Zusammenarbeit zwischen den 

bei der Konzeption der Spielplatzgeräte und der 

Rally-Elemente beteiligten Firmen so zu koordi-

nieren, dass zum geplanten Eröffnungstermin 

des Spielplatzes sämtliche Elemente fest instal-

liert und gebrauchsbereit sind. Hier war insbe-

sondere die Kooperation zwischen dem HuGBC 

auf der Seite (Konzeption der Texte für die Ener-

gie-Rally) und der Firma Biodigit auf der anderen 

Seite (Herstellung der Rally-Elemente) wichtig.

Abb. 3:  Abriss der Noah Arena und Bau von Energiespiel-
platz und -rally

3.  Darstellung der Arbeitsschritte  
 und der Projektergebnisse

 Realisierung in Projektphasen 

Die Aktivitäten des Vorhabens lassen sich in eine Planungs- und eine Realisierungs-

phase einteilen:

Die Planung war gekennzeichnet von einem intensiven Ideenfindungs- und Ent-

wurfsprozess, in dessen Verlauf der Energiespielplatz und die Energierally inhalt-
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 Der Energiespielplatz
Für die Planung des Energiespielplatz waren 11 Büros zur Abgabe eines Angebots auf-

gefordert worden. Drei reichten Angebote ein, wobei es sich beim Gewinner KONZORCIUM 

um eine Arbeitsgemeinschaft aus drei aufgeforderten Firmen handelt. 

Auf einer Fläche von ca. 200 m² greift ein farbiger Tartanbelag die vier Elemente Feuer, 

Wasser, Erde und Luft auf. Hier konnte ein bereits vorhandenes Klettergerüst aufgebaut 

werden, das um eine Rutsche in Form eines Krokodils erweitert wurde.

 Wasser

Für die Darstellung des Themas Wasser wurde ein Bach angelegt, der im oberen Bereich 

eines Hangs beginnt, der den Spielplatz auf der linken Seite begrenzt. Eine Pumpe fördert 

ständig eine gleichbleibende Menge Wasser in einem geschlossenen Kreislauf. Über eine 

Handpumpe lässt sich zusätzlich Wasser in den Bach leiten. 

Im Verlauf des Baches befinden sich mehrere Schieber, die übe Drehräder von Hand 

geöffnet und geschlossen werden können. So lässt sich der Wasserdurchfluss verändern 

und auf ein Wasserrad leiten, das erst ab einer bestimmten Strömungsstärke anfängt, 

sich zu drehen. So lässt sich spielerisch erkunden, wann der Wasserstrom stark genug 

ist, um Energie zu produzieren. 

Abb.5:  Künstlicher Bach mit Schiebern und Wasserrad

Eine kurze Erprobungsphase diente der Überprüfung der Funktions- und Unfall- 

sicherheit. Nach Ausführung einiger notwendiger Korrekturen konnte der Regelbetrieb 

aufgenommen werden.

Im Verlauf des Projekts sind gegenüber dem ursprünglichen Zeitplan erhebliche Verzö-

gerungen eingetreten, die zu einer dreimonatigen Verlängerung der Projektlaufzeit führten. 

Verantwortlich dafür war, neben häufigen, den Projektfortschritt beeinträchtigenden Per-

sonalwechseln, im Wesentlichen die Tatsache, dass der Zoo mit der Realisierung eines 

außergewöhnlichen großen Bauprojekts begonnen hatte. Im „Biodome“ soll auf 1,7 Hektar 

unter einer Kuppelkonstruktion ein komplettes Ökosystem simuliert wird.

Die Laufzeitverlängerung wurde in erster Linie genutzt, um die pädagogischen Begleit-

materialien zu entwickeln.  Denn damit konnte erst begonnen werden, als die konkrete 

Ausgestaltung des Energiespielplatzes und der -rally feststanden.

Abb.4:  Energiespielplatz und -rally kurz vor der Fertigstellung
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 Sonne

Die wärmende Kraft der Sonne wird für Kinder am Klettergerüst erfahrbar. Hier sind 

mehrere Platten angebracht, die jeweils eine weiße und eine schwarze Hälfte haben. Diese 

Flächen werden durch die einstrahlende Sonne unterschiedlich stark erwärmt.

Insgesamt stellt sich der Spielplatz als eine spannende und visuell ansprechende, 

geschützt liegende Zone dar, die umweltpädagogische Elemente mit herkömmlichen 

Spiel-, Rutsch- und Klettermöglichkeiten verbindet.

Abb. 7:  Die Sonne erhitzt die Felder unterschiedlich stark.

 Wind

Das Thema Luft / Wind wird mit einer Windkanone erfahrbar. Sie besteht aus einem 

Fass, dessen eine Seite mittig eine runde Öffnung aufweist, während die andere Seite mit 

einer Membran bespannt ist. Wird die Membran nach außen gezogen und losgelassen, 

entsteht ein Luftstoß auf der anderen Seite des Fasses. 

Das Fass ist auf einer Achse drehbar gelagert, um damit ein mehrere Meter entferntes 

Glockenspiel anzuzielen und so zum Klingen bringen zu können. Hier kann spielerisch mit 

der Kraft des Windes experimentiert werden.

Abb. 6:  Windkanone
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 Wasser

Einführungstext: Das Wasser macht 0.03% der Gesamtmasse unserer Erde aus. Es ist 

in ständiger Bewegung und die Strömungen werden durch die Kraft der Sonnenstrahlung 

verursacht. Die Sonneneinstrahlung auf die Erdoberfläche lässt das Wasser der Ozeane, 

Seen und Flüsse verdunsten. Es bilden sich Wolken, aus denen es regnet. An diesem 

Kreislauf des Wassers nehmen auch die im Erdreich enthaltenen Wässer teil, ebenso wie 

auch das Wasser welches nach Regenfällen auf der Erdoberfläche und auf den Pflanzen 

zurückbleibt. Das Regenwasser fließt aus höheren Regionen in tiefere Gebiete ab, bildet 

dabei Bäche, Flüsse und große Ströme und somit die Möglichkeit, die Strömung dieser 

Gewässer zur Energieerzeugung zu nutzen. Es handelt sich um Energie aus der Wasser-

strömung.

Um die Kraft des Wassers zu erleben, muss ein Laufrad betätigt werden. Damit wird 

eine Pumpe betätigt, die Wasser aus dem unteren, in der Schautafel integrierten Wasser-

tank in den oberen befördert. Von dort fließt er über ein Wasserrad in den unteren zurück. 

Je mehr Wasser gepumpt wird, um so schneller dreht sich das Rad. Ein entsprechender 

Wert ist auf einer digitalen Anzeige zu sehen.

Abb. 9:  Station Wasserkraft

 Die Energierally

Die Energie-Rally besteht aus vier Stationen zu den Themen Wasser, Wind, Sonne und 

Geothermie. Sie bestehen jeweils aus drei Teilen: In der Mitte befindet sich ein interaktives 

Element, das rechts und links durch Informationstafeln ergänzt wird, die sich einmal an 

Jugendliche und zum anderen an Erwachsene richten. 

Die Stationen wurden nach gründlicher Abwägung nicht wie ursprünglich vorgesehen, 

rund um das dem Energiespielplatz gegenüberliegende Palmenhaus angeordnet, sondern 

in direkter Nähe zum Energiespielplatz. Gründe hierfür waren nicht nur die am Palmenhaus 

aufwändig zu realisierende Stromversorgung für einige der Rally-Tafeln, sondern auch der 

Wunsch, die sich thematisch entsprechenden Elemente von Energiespielplatz und -Rally 

in eine räumlich enge Beziehung zueinander zu setzen. 

Abb. 8:  Die Stationen der Energierally von außen
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 Sonne

Einführungstext: Die größte Quelle der auf unserem Planeten zu findenden erneuerbare 

Energien ist die der Sonne, dem Stern in der Mitte unseres Sonnensystems. Die Sonne 

ist ein riesiger gasförmiger Körper, in welchem durch Kernfusion unvorstellbare Mengen 

von Energie freigesetzt werden, die uns in Form von Licht, Wärme und Strahlung errei-

chen. Diese Sonnenenergie nutzen wir zur Gewinnung von Wärme 

und elektrischem Strom.

Hier ist mit der Schautafel ein Sonnenkollektor verbunden, 

dessen Ausrichtung und Neigung mit zwei Rädern verstellt werden 

kann. Wenn er optimal auf die Sonne ausgerichtet ist, produziert er 

am meisten Energie. Der jeweilige Betrag kann auf einer digitalen 

Anzeige abgelesen werden.

Abb. 11:  Station Sonnenenergie

 Wind

Einführungstext: Das auf die Erde treffende Sonnenlicht erwärmt 

diese unterschiedlich stark. Als Folge der entstehenden Temperaturun-

terschiede ist die Luft in manchen Erdregionen dichter, der Luftdruck 

höher. Die dichtere Luft strömt in Richtung von Gebieten geringerer Luft-

dichte bis der Druckunterschied ausgeglichen ist. Diese Luftströmung 

nennen wir Wind. Windenergie ist Energie aufgrund von Luftbewegung!

Mit der Schautafel ist hier ein Windrad verbunden. Auf einer digi-

talen Anzeige können Windstärke, Windrichtung und der erzeugte Strom 

abgelesen werden. 

Darunter befindet sich ein „Windgenerator“, aus dem per Knopfdruck 

unterschiedlich starke Luftströme kommen, die Windgeschwindigkeiten 

von 25 bis 100 km pro Stunde entsprechen.

Abb. 10:  Station Windenergie
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 Das Regenwassersammelsystem

Der zwischen Palmenhaus und Energie-Spielplatz realisierte Regenwassersammler 

wurde auf Grundlage einer Machbarkeitsempfehlung durch die Firma Baking kft. errichtet. 

Dem Bau der Anlage gingen aufwändige Sondierungs- und Aufmaßarbeiten voraus, 

denn unter der Geländeoberfläche waren zahlreiche nicht dokumentierte Rohre und Lei-

tungen unterschiedlicher Funktionen vorhanden. Nach Auswertung und Funktionsprüfung 

ließ sich ein geeigneter Standort finden und der Regenwassersammler konnte knapp 

zwischen mehreren Erdleitungen eingepasst werden.

Von drei Gebäudeteilen des Palmenhauses fließt das Regenwasser jetzt in einen 20 

Kubikmeter großen Sammelbehälter. Von dort fließt das Wasser über eine Pumpendruck-

Abb. 13:  
Einbau der Wasserspeicher des 
Regenwassersammelsystems

 Geothermie

Einführungstext: Geothermische Energie – die Geothermie - ist Energie aus der Wärme 

des Erdinneren. Von der Erdoberfläche her betrachtet, steigt mit jedem Kilometer in Rich-

tung des Erdmittelpunkts die Temperatur um etwa 30 Grad Celsius. In großer Tiefe ist es 

so heiss dass sogar das Gestein flüssig geschmolzen ist. An manchen Stellen treten die 

hohen Temperaturen aus dem Inneren unserer Erde an die Oberfläche, beispielsweise 

wenn bei einem Vulkanausbruch heiße Lava ausgeworfen wird. Anderswo ist es das unter 

der Erdoberfläche befindliche Wasser, welches erwärmt wird und in Form von Geysiren 

und Thermalquellen an die Erdoberfläche tritt. 

Auf der Schautafel kann mit einem Rad, je nach Drehrichtung,  warmes oder kaltes 

Wasser in einen Speicher gepumpt werden. Dort leuchten dann blaue oder rote LEDs 

auf. Gleichzeitig kann die Temperatur des (virtuellen) Wassers auf der linke Seite an den 

Metallplatten gefühlt 

werden.

Dieses Thema ist 

gerade für Ungarn von 

großer Bedeutung, 

denn das Land bietet 

sehr günstige geo-

thermische Voraus-

setzungen. Hier ist die 

Erdkruste vergleichs-

weise dünn, so dass 

der ´Wärmestrom´ 

doppelt so groß ist 

wie im europäischen 

Durchschnitt. Darü-

ber hinaus ist Ungarn 

außergewöhnlich reich 

an Thermalwasservor-

kommen.

Abb. 12:  
Station Geothermie
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Präsentation und Kommunikation 
der Projektergebnisse 

Die Projektpartner ARA, Zoo Budapest und Hungarian Green Building Council (HuGBC)

standen während des Projektverlaufs miteinander in regelmäßigem Kontakt. Drei gemein-

same Workshops wurden jeweils in den Räumlichkeiten des Zoos veranstaltet:

Kick-off Meeting, 19.1.2015

Planungsworkshop, 27.1.2016

Abschlussworkshop, 22.4.2017

Der Energiespielplatz, die Energierally und der Regenwassersammlers wurden in der 

Phase der Projektvorbereitung, der baulichen Durchführung und anlässlich der Inbetrieb-

nahme / Eröffnung mehrfach und in unterschiedlichem Rahmen öffentlichkeitswirksam 

präsentiert und diskutiert:

Fachworkshop, 13. April 2015

Auf Einladung des Hungarian Green Building Council (HuGBC) trafen sich 12 Architekten 

und Spielplatzgestalter mit Mitarbeitern des Zoo Budapest, um in einem  Workshop über 

rechtliche und bauliche Anforderungen und die Ausgestaltung interaktiver Elemente eines 

Energiespielplatzes zu diskutieren. Die Ergebnisse flossen in die spätere Ausschreibung 

ein.

Planungsworkshop, 17. November 2015 

Nach der Vergabe der Aufträge trafen sich die beteiligten Firmen, Architekten und 

Energiespezialisten des HuGBC sowie Mitarbeiter des Zoo zu einem Planungsworkshop, 

um die Ausgestaltung der interaktiven Elemente zu den verschiedenen erneuerbaren 

Energien zu überplanen.

Green Walk, 26. September 2016

Der Green Walk ist eine jährliche stattfindende Veranstaltung des HuGBC bei der an 

verschiedenen Orten beispielhafte Projekte einer nachhaltigen Architektur vorgestellt 

werden. Im Zoo Budapest konnte ein besonderer Schwerpunkt auf die Förderung erneu-

erbarer Energien gelegt werden.

leitung in einen IBC-Tank im Keller des Palmenhauses, der mit der Brauchwasserversor-

gung des Hauses verbunden ist. Über Sprinkler kann das Wasser so zur Bewässerung der 

Pflanzen genutzt werden.

Das Regenwassersammelsystem wird im Automatikmodus betrieben. Fließt zu viel 

Wasser nach, wird es in die Kanalisation abgeleitet. Ist zu wenig Wasser vorhanden, wird 

Leitungswasser des städtischen Versorgers zugeführt.

Um eine gute Wasserqualität zu gewährleisten, müssen die eingebauten Filter regel-

mäßig überprüft und der Sammelbehälter einmal im Jahr gereinigt werden. Außerdem 

sollten die mit dem System verbundenen Regenrinnen und Laubfangbehälter mindestens 

zweimal pro Jahr gereinigt werden. 

Die ersten Erfahrungen mit dem System sind positiv. Die Mitarbeiter des Palmen-

hauses sind gespannt, welche Auswirkungen das weichere und ungechlorte Wasser auf 

die Pflanzen haben wird.

Abb. 14:  
Systemdarstellung und 
Vertikalplan der Verroh-
rung der Regenwasser-
sammelsystems
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Zoopädagogische Konferenz in Pécs,  
 2.-4. März 2017 

Im Rahmen der jährlich an wechselnden Orten stattfindenden Konferenz ungarischer 

Zoopädagogen ist das Vorhaben im Rahmen eines eigenen Vortrags ausführlich vorgestellt 

und diskutiert worden (siehe Anlage 3). 

Tag der Erde, 21.-25. April 2017 (Anlage)

Jährlich stattfindende öffentliche Veranstaltung mit großen Besucheraufkommen. 

Eingeladene Umwelt- und Tierschutzorganisationen und -einrichtungen präsentieren sich 

im Zoo-Gelände mit eigenen Ständen. Die Stände werden im Bereich des Palmenhaus 

und somit in unmittelbarer Nähe zum Energiespielplatz aufgestellt. Der neu in Betrieb 

genommene Energiespielplatz wurde an diesem Tag zum ersten Mal von einer über das 

normale Publikumsaufkommen hinausgehende Besucherzahl besucht und sehr gut auf-

genommen (siehe Anlage 4). 

Zusammenarbeit des Zoo Budapest mit der  
      Eötvös Loránd Universität Budapest

Auf der Grundlage bereits bestehender Kontakte zwischen dem Budapester Zoo und 

der Eötvös- Universität Budapest wird im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung der 

Themenkreis „Energie” im Studienjahr 2016/17 in ein von Pädagogen des Zoos an der 

Universität gehaltenes Wahlfach „Aspekte der Zoopädagogik” aufgenommen.

Zoo Festival, 4.-9. Oktober 2016

Bei der jährlich stattfindenden mehrtägigen Veranstal-

tung des Zoos werden über die Tagesarbeit hinausgehende 

Angebote an Erwachsene und Kinder bereit gestellt. Ener-

giespielplatz, Rally und Regenwassersammler wurden den 

Besuchern im Rahmen von Führungen vorgestellt .

Tag der offenen Tür für Pädagogen,  
 8. Oktober 2016 

Bei der jährlich stattfindende Veranstaltung werden 

im  Zoo ausgewählte Themen vorstellt. Zielgruppe sind 

Pädagogen aus Budapest und dem Umland, die vertiefte Informationen erhalten, um 

in ihren Bildungseinrichtungen Zoo-Besuche mit Schülern vorbereiten zu können. Hierzu 

erhalten die Pädagogen kostenlosen Eintritt sowie ein Besuchspaket, das die neuesten 

Publikationen wie Faltblätter, Arbeitsheft u.a. enthält. 

An den verschiedenen Veranstaltungen des Tages nahmen über 300 Pädagoginnen 

und Pädagogen teil. Die Projektergebnisse bzw. der zu diesem Zeitpunkt gerade im Bau 

befindliche Energiespielplatz wurden im Rahmen mehrerer Führungen direkt am Standort 

präsentiert und diskutiert (siehe Anlage 1). 

Presseveranstaltung, 10. Dezember 2016 

Eine Sonderveranstaltung für Medienvertreter, in der der Zoo die drei in Realisierung 

befindlichen Projektteile vorstellte (siehe Anlage 2). 

Darüber hinaus informierte der Hungarian Green Building Council über seine Fach- 

und Presseverteiler und konnte damit zu den folgenden Beiträge in Fachmedien anregen:

http://greenfo.hu/sajtoszoba/sajtotajekoztatok/2016/12/10/energia-jatszoter-es-en-
ergia-rally-megnyito

http://greenfo.hu/hirek/2016/12/18/jatek-az-energiaval-allatkerti-kornyezetben

http://epiteszforum.hu/energia-jatszoter-es-energia-rally-a-budapesti-allatkertben

http://babafalva.hu/vizzel-jatszani-szabad/

http://www.magyarepitestechnika.hu/index.php/hirek/3627-a-HuGBC-koezremuko-
edesevel-keszuelt-energia-rally-t-adtak-at-a-fovarosi-allatkertben

Ecolife magazine 2017, Ausgabe 15 (Auflage 12.000, 35-40.000 Leser)
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Arbeitsheft
An geführte Gruppen (z.B. 

Schulklassen) wird durch die 

Gruppenleiter bzw. Zoopäda-

gogen ein eigens konzipiertes 

20-seitiges Arbeitsheft im Format 

A5 ausgehändigt. 

Das Heft ist auf die vier The-

men Wind-, Wasser, Sonnenener-

gie und Geothermie abgestimmt 

und orientiert sich im Layout an 

der Energierally. Es enthält neben 

ergänzenden Texten zur Vertie-

fung der Themen auch Aufgaben, 

Spiele und Bastelanleitungen, 

beispielsweise für ein Windrad 

(siehe Anlage 5).

Faltblatt
Als einführende Information zu Energie-

spielplatz und Energierally ist an der Kasse 

des Zoos ein farbiges Faltblatt im Format A4 

erhältlich, in welchem neben einem kurzen 

Text auch ein Lageplan des Zoogeländes 

enthalten ist (siehe Anlage 6).

5.  Projektbegleitende Medien 

Webseite und Online-Spiele
Für die ergänzende und vertiefende Beschäftigung mit den Themen des Energiespiel-

platzes und der Rally ist vom Zoo Budapest eine Webseite eingerichtet worden, auf der 

weitere Informationen zu den Themen Wind-, Wasser, Sonnenenergie und Geothermie 

abgerufen werden können (http://www.energiarally.hu). 

Das Angebot steht in drei Sprachen zur Verfügung (ungarisch, 

englisch und deutsch). Zu jeder Energieart wurde außerdem 

ein Online-Spiel entwickelt, das den Benutzer zu bestimmten 

Aktionen auffordert. Die Grafik der Spiele ist auf die Gestaltung 

der Energierally abgestimmt. Die Spiele selbst sind technisch 

anspruchsvoll ausgearbeitet und erfordern Geschicklichkeit. 

Windenergie

Eine Gruppe von Windrädern ist in einer Landschaft zu plat-

zieren. Werden die Windräder in einen Wald, ein Tal oder die 

Nähe eines Adlerhorsts gestellt, erscheinen Fehlermeldungen 

mit Erläuterungen.

Sonnenenergie

Ein Sonnenstrahl muss mittels frei anzuord-

nender Spiegel auf ein Solarelement gelenkt 

werden, um verschiedene Gebäude des Zoos mit 

Wärme zu versorgen. Es stehen 4 Levels zur Ver-

fügung.

Wasserenergie

Von einem Kran sind Staudammelemente abzuwerfen und 

zu einem Damm aufzubauen. Nur wer es schafft, nicht zu viele 

Elemente daneben zu werfen, kommt ein Level weiter.

Geothermie

Ein Puzzle aus Rohrteilen ist so zu sortieren, dass Thermal-

wasser in das Palmenhaus geleitet werden kann, um es zu hei-

zen.
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6.  Fazit und kritische Bewertung

Mit der Förderung durch die DBU ist der Zoo Budapest in die Lage versetzt worden, ein 

gesellschaftlich hoch relevantes Thema wie den Ausbau erneuerbarer Energien in spie-

lerischer und interaktiver Form in die Öffentlichkeit zu tragen. Mit dem Energiespielplatz 

und der Energierally verfügt der Zoo nun über einen Ausgangspunkt für neue Bildungs-

schwerpunkte, die das bisherige pädagogische Programm um wichtige Aspekte erweitern.

Als eine der besucherstärksten Einrichtungen Ungarns hat der Zoo Budapest die Mög-

lichkeit, sehr unterschiedliche Zielgruppen zu erreichen. Besonders wichtig sind dabei 

Angebote im niederschwelligen Bereich, wie sie gerade die spielerische Auseinanderset-

zung mit komplexen Themen bieten. Da der Umstieg auf erneuerbare Energie in Ungarn 

gerade erst beginnt, kommt dem Zoo hierbei eine wichtige Rolle zu, die er mit den neuen 

Angeboten gut erfüllen kann.

Das Fördervorhaben verlief inhaltlich im Wesentlichen planmäßig. Bedingt durch 

anhaltende personelle Veränderungen im Kreis der beteiligten Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter des Zoo Budapest und durch den Beginn eines Großprojekts an anderer Stelle des 

Tiergartens, haben sich die schon im Frühjahr 2016 eingetretene Verzögerungen nochmals 

kumuliert und machten eine Projektverlängerung bis 31. März 2017 notwendig.

In der inhaltlich-technischen Umsetzung mussten die ursprünglich ambitionierten 

Vorstellungen der Zoo-Verwaltung an die baulichen Bedingungen sowie an die Marktpreise 

von Baufirmen und Herstellern angepasst werden. Im Einzelnen:

• Die Verwendung der Projektbezeichnung „Spielplatz” erforderte es, entsprechende 

Sicherheitsvorschriften einzuhalten. So musste ein vergleichsweise teurer Tartanbelag 

verlegt werden.

• Die Holzkonstruktion der „Arche Noah” stellte sich im Rahmen einer Holzschutzbegut-

achtung als so marode heraus, dass das Traggerüst der Arche nicht so wie vorgesehen 

als Traggerüst für die Elemente von Spielplatz und Rally herangezogen werden konnte. 

Dadurch erhöhten sich Kosten, die bei der Gestaltung der eigentlichen Spielgeräte 

nicht in gewünschter Höhe zur Verfügung standen.

• Die als Einzelstücke konzipierten und angefertigten Energie-Spielgeräte (z. B. Wind-

kanone) waren teurer als es Serienprodukte aus dem Handel gewesen wären.

Im Ergebnis fällt der Umfang der interaktiven Spielgeräte zwar knapper aus als es 

ursprünglich vorgesehen war, jedoch wird dies durch die gelungene individuelle Gestal-

tung der Geräte und ihre Originalität mehr als kompensiert. Als positiv ist auch zu bewer-

ten dass die Website zur Energierally erheblich umfangreicher ausgefallen ist als ursprüng-

lich vorgesehen. 
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Anlage 2  Einladung zu Medientermin

 

 
M E G H Í V Ó 

 

 
A 150 éves Fővárosi Állat- és Növénykert új oktatási- nevelési helyszínnel 

gyarapodott, a megújuló energiákat bemutató Energia Játszótérrel és a hozzá 
kapcsolódó, Energia Rally interaktív, edukációs állomásokkal. 

 
Az ünnepélyes megnyitóra és az új helyszín bemutatására ezúton tisztelettel 

meghívjuk. 
 

Időpont: 
 

2016. december 10. (szombat) 10:00 
 

Találkozás az Energia Játszótéren (a Pálmaház mellett a Vidraház bejáratánál). 
 

Program: 
 

10.00   Az Energia Játszótér és Energia Rally ünnepélyes megnyitója, 
sajtótájékoztató 

 
10.30   A játszótér bemutatása. Módszerek a megújuló energiák játékos 

demonstrálására 
 
11.00   Vendéglátás a Tanodúban 
 
 
Belépés a Fővárosi Állat- és Növénykert területére sajtóigazolvánnyal vagy 
előzetes regisztrációval a sieto.andrea@hugbc.hu e-mail címen (december 7-
ig) lehetséges. 
 
 
Várjuk Önt! 
 
 

Magyar Környezettudatos Építés Egyesülete 
Fővárosi Állat- és Növénykert 

Anlage 1: Programm des Tages der offenen Tür für Pädagogen

PEDAGÓGUS NYÍLT NAP AZ ÁLLATKERTBEN

2016. október 8. szombat, 9:00-16:00

Pedagógusnapi belépési kedvezmények:

Érvényes pedagógus igazolvánnyal ezen a napon a pedagógusok díjmentesen léphetnek be.
Ha Önnek nincs érvényes pedagógus igazolványa, munkáltatójával érvényesíttesse (cégszerű aláírás) a honlapról letölthető 

Igazoló lapot, mellyel a pénztárakban (pedagógus pénztár) 0 forintos jegyet válthat.

Regisztráció:

A programokon való részvételhez nem szükséges bejelentkezni, de megköszönjük, ha internetes regisztrációval megkönnyítik 
munkánkat.

A 2016. október 7. 12:00 óráig regisztrált résztvevőknek visszaigazoló levelet küldünk a megadott 
e-mail címre, valamint apró ajándékkal kedveskedünk, melyet a Regisztrációs sátornál (Főkapu) lehet átvenni.

Regisztrálni aznap is lehet, de ajándékot csak az előzetesen regisztrált kollégáknak tudunk biztosítani.

Regisztrációs sátor a Főkapunál:

Részletes információ a Pedagógus Nyílt Nap programjairól.  
Regisztrált vendégeink ajándékainak átadása.

Programok:

Újdonság:

10:00 Vezetés a megújuló energiákat bemutató interaktív játszótéren és rallyn. Találkozás az Óriásvidra ház bejáratánál 
           Előadó Bajor Dr. Lampert Rita
11:00 „Homo Zoophilus”, az állatbarát ember. Miért szeretjük az állatokat? Találkozás a Főkapunál. Előadó: Mirtse Áron
13:00 Vezetés a megújuló energiákat bemutató interaktív játszótéren és rallyn. Találkozás az Óriásvidra ház bejáratánál 
           Előadó Bajor Dr. Lampert Rita       
14:00 Élősarok a tanteremben. Gyakorlati tanácsadás és szemléltetés. Előadó Mirtse Áron

Előadások és művészetpedagógiai gyakorlatok a Tanodúban:

9:30   Pannon park – a jövő állatkertje. Hanga Zoltán előadása az állatkerti fejlesztésekről.
10:30 Az érzelmi intelligencia szerepe és fontossága a tanulási folyamatban. Előadó Németh Ágnes
          Érzéki csalódásaink. Vizuális absztrakciók. Előadó Máté Bea
13:30 Az érzelmi intelligencia szerepe és fontossága a tanulási folyamatban. Előadó Németh Ágnes
          Érzéki csalódásaink. Vizuális absztrakciók. Előadó Máté Bea

Előadások a Kertben

10:00 Több lábon állók: találkozás a Varázshegy bejárata előtt, előadó Benyó András
13:00 Kedves ráják, okos cápák: találkozás a Varázshegy bejárata előtt, előadó Csehó Lilian
15:00 Egy bogaras óra bogaras emberekkel a Szavannaházban.

Az egyéb kerti programok a szokásos időpontokban és helyeken találhatók:

• Állatok akcióban: etológiai bemutató élő állatokkal: 12:00 és 15:30 a Varázshegyben
• Légy ott programok a Kert teljes területén és a Varázshegyben  
• TapiZoo standok: az Ausztrál háznál (Tanodúval szemben), a Tigriskifutónál és a Szavannaházban

Pedagógus vendégeinket az Állat- és Növényszeretet Fesztivál programjain is szeretettel várjuk, melynek 
részleteit megtalálják honlapunkon.



32 33

Anlage 3:  Programm der Konferenz der Zoopädagogen
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Anlage 5  Arbeitsheft zu EnergierallyAnlage 4  Programm Tag der Erde

www.zoobudapest.com

Az Állatkert a programváltoztatás jogát fenntartja.

Programok Helyszín Résztvevők
A veréb is madár
• Mentett madarak és hüllők bemutatása 
• Minden órában más-más élő állat

(10.00, 11.00,  14.00 és 15.00 órakor)

Tóparti sétány/
Pálmaháznál Magyar Madármentők Alapítvány

Közelebbről is megfi gyelheted
• Teleszkópos madármegfi gyelés (12.00 és 14.00 óra között)

Tóparti sétány/
Pálmaháznál Pest Környéki Madarász Kör

Tengelic vagy stiglic?
Az év madara
• A madarak násza, költése, fi ókanevelés
• Tavaszi madárvédelem

Tóparti sétány/
Pálmaháznál

Magyar Madártani és 
Természetvédelmi Egyesület

Fű, fa, virág és termés
• Kézműves tevékenység természetes anyagokból
• Bemutatkoznak a hazai botanikus kertek

Tóparti sétány/
Pálmaháznál

Magyar Botanikus Kertek Szövetsége, 
Nemzeti Botanikus Kert, Vácrátót, 
Póka Mária kézműves mester

Alternatív energia
• Ismerkedj meg a szélturbinával, a szélmalommal és 

a vízimalommal!
• Termelj energiát egy biciklivel!
• Varrj magadnak kedvenc állatot!
• Kézműves tevékenység

Tóparti sétány/
Pálmaháznál Ökocsiga Közhasznú Egyesület

PROGRAMOK MINDEN NAP 10 ÉS 16 ÓRA KÖZÖTT

FÖLD FESZTIVÁL 2017. április 21-25.

Legyen minden nap

Tavaszi szél vizet áraszt
• A Duna-Ipoly Nemzeti Park állat- és növényvilága, 

földalatti kincsei

Tóparti sétány/
Japánkertnél

Duna-Ipoly Nemzeti Park és 
Barlangász Szövetség

Talajban a jövőnk
• Talajvizsgálat, interaktív talajtani bemutató, 

mini talajszelvény készítés

Tóparti sétány/
Pálmaháznál

MTA ATK Talajtani és Agrokémiai Intézet és 
Magyar Talajtani Társaság

Kertészkedj velünk!
• Kertészkedés kezdő kis kertészeknek 

Tóparti sétány/
Pálmaháznál Szamóca Kiskertész Tanoda

Ifjú természetőr képző 
• Komposztálás, zöldhulladék, fatörzs felismerés, 

társasjátékok, puzzle játékok

Tóparti sétány/
Japánkertnél

Fővárosi Önkormányzat Rendészeti 
Igazgatóság Természetvédelmi 
Őrszolgálata

Te is lehetsz hegymászó!
• Alaptábortól a csúcstámadó táborig
• Sziklaereszkedés a Nagyszikla oldalán

Nagyszikla oldal/
Varázshegy bejáratnál Excelsior Hegymászó Sportegyesület

A fenntarthatóság jegyében
• Érzékszervi játékok
• Gyógynövény, fűszer, állatnyomok, agancsok felismerése

Szavannaház/
Elefántok felől Magyar Környezeti Nevelési Egyesület

Ízelítő a kínai kultúrából
• Kalligráfi a, képfestés, papírhajtogatás 
• Ügyességi feladatok evőpálcikával

Tópart/Pingvineknél Konfucius Intézet

GEO Magazin
• Természet képekben, vetélkedő, rajzolás

Tóparti sétány/
Japánkertnél GEO Magazin

HÉTVÉGI PROGRAMOK (ÁPRILIS 21-23.) 10 ÉS 16 ÓRA KÖZÖTT

Tessloff  Babilon Könyvkiadó 
• Könyvbemutató (csak vasárnap) Főkapu tér Tessloff  Babilon Könyvkiadó

Engedd élni!
• Állatkerti vetélkedő a Fenntarthatósági témahét 

keretében (április 24-27-ig)
Főkapu tér Fővárosi Állat- és Növénykert,

Ismeretterjesztő osztály

TOVÁBBI PROGRAMOK
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Anlage 6  Faltblatt zu Energierally
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